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zu tun, sondern kommt vom lateinischen

«ligusticum» und wurde wegen
seiner Herkunft aus Ligurien so
genannt.
Ebenso oft wie vom Lateinischen
sind die Namen unserer Gewürzkräuter

vom Griechischen abgeleitet. So
kommt bei der «Petersilie» der zweite
Teil vom griechischen «selinon», woher

wir auch unsere «Sellerie» haben,
und der erste Teil kommt von «pe-
tros», das heißt «Stein»; «Petersilie»
ist also «Steinsellerie». Der «Thymian»

lautet noch fast gleich wie das
griechische «thymiama», und das
bedeutet «Räucherwerk». Auch «Basilikum»

ist noch fast gleich dem
griechischen «basilikos», und das heißt
«königlich». «Melisse», abgeleitet von
«melitta», bedeutet «Bienenkraut».
«Koriander» dagegen ist von «koris»,
gleich «Wanze», abgeleitet und ist
somit ein «Wanzenkraut». Gut deutsch
wieder klingt unser «Kerbel», aber
auch er kommt aus dem Griechi¬

schen, nämlich von «chairephyllon»,
und das heißt «erfreuliches Blatt».
«Kamille» schließlich kommt von
«chamai» und «melon», und das
bedeutet «auf der Erde» und «Apfel»,
wohl wegen des apfelähnlichen Duftes

der Blüte.
Auch aus dem Arabischen kann so ein
Gewürz kommen, beispielsweise der
«Borretsch», der übers Französische
und Lateinische vom arabischen «ab-
er'araq» abgeleitet ist, und das
bedeutet «Vater des Schweißes»,
vermutlich, weil auch der Borretsch als
Heilkraut verwendet wurde.
Um nun aber noch einmal auf den
Meerettich zurückzukommen,
beziehungsweise auf den Rettich: der
kommt ursprünglich auch aus dem
Lateinischen, nämlich aus «radix»,
und das heißt «Wurzel». Und wenn
die Bayern zum Rettich «Radi» sagen,
dann sagen sie es noch fast auf
lateinisch, nur eben ohne «x».

Klaus Mampell

Was man der Versicherung so alles
schreibt

Unter diesem Titel veröffentlicht die
Suva, Schweiz. Unfallversicherungsanstalt

in Luzern, von Zeit zu Zeit
Unfallbeschreibungen.

Es hat mir niemand gesagt, an was
mein Mann gestorben ist, vermutlich
hat es sich um das Arztgeheimnis
gehandelt.

Ich verlange unverzüglich einen
herzlichen Untersuch.

Treppenunfall wegen ungenügender
Beleuchtung meinerseits.
Beim Warentransport mit dem Lift
zog die Verletzte die Lifttüre zu,
bevor die große Zehe ganz im Lift war.

Ich half meiner Frau die Treppe reinigen,

indem ich sie mit Stahlspänen
abrieb.

Ich habe bei mir schon seit längerer
Zeit eine vollständige Sauordnung.
Der Hund begann an mir zu schnüffeln.

Ohne eine Silbe zu sagen, biß er
mich in das linke Bein.

Ihr Versicherter rannte gegen meinen
Wagen und verschwand wortlos
zwischen den Rädern.

Ich wurde in eine Heilanstalt
eingewiesen zur Heilung derselben.

Meier stieß mit der Deichsel in den
Brustkorb der Vibrationswalze.
Durch Verkettung unglücklicher
Umstände wurde der kleine Finger
eingeklemmt, arbeitete aber trotzdem bis
heute weiter. Suva

120


	Stilblüten

